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Dezember 2023

Weihnachtssehnsucht und Atempause

 

Advent ist die Zeit der Wünsche. Als Kind schrieb ich lange
Wunschzettel. Bekommen habe ich viele Dinge nicht. Aber das
Wünschen war wundervoll. Das Hineinträumen in etwas, das
kommen könnte. Wenn ich heute in die Welt blicke, so sind meine
Wünsche ganz andere geworden.



Als Christen begleitet uns das Wün-
schen und Hoffen, das Herbeisehnen.
Eine Sehnsucht, die weit hinausgreift.
Die in die Welt will, weil sie nicht an
unseren warmen Stuben im Advent
Halt macht. Eine Sehnsucht, die mehr
ist als Lametta.

Vor einigen Jahren war der Schau-
spieler Sebastian Koch in einem Got-
tesdienst in seiner schwäbischen Hei-
mat zu Gast. Ich fragte ihn, ob er
nicht an Heiligabend das Weihnachts-
evangelium lesen wolle. Gerne, mein-
te er. Seine schlichte Lesung der ver-
trauten Worte wurde zu einem ein-
schneidenden Erlebnis für mich.
Seither höre ich die Weihnachtsge-
schichte ganz neu. „Es begab sich
aber zu der Zeit, dass ein Gebot von
dem Kaiser Augustus ausging, dass
alle Welt geschätzt würde. Und diese
Schätzung war die allererste und
geschah zu der Zeit, da Quirinius
Statthalter in Syrien war. (…) Und es
waren Hirten in derselben Gegend
auf dem Felde, die hüteten des
Nachts ihre Herde. Und der Engel
des Herrn trat zu ihnen, und die
Klarheit des Herrn leuchtete um sie
und…“

Sebastian Koch las diese Worte, und
plötzlich machte er eine große Pause,
die ich noch nie zuvor gehört hatte.
„Und sie fürchteten sich“ – Pause.
Ein Atemholen. Ein Nachdenken. –
Und dann sagte er dieses „sehr!“.
„Und sie fürchteten sich… sehr!“

In dieser Pause lag das ganze Leid
dieser Welt. In dieser Pause liegt all

das, was Menschen anderen Men-
schen antun können. In dieser Pause
liegen zerbrochene Freundschaften
und Beziehungen. In dieser Pause lie-
gen heute die Kriegsschauplätze in
der Ukraine, im Nahen Osten, im
Jemen, im Kongo. In dieser Atem-
pause liegt Gottes Hineingehen in
unsere Welt, hinein in den Schmerz,
in das Leid, in die Friedlosigkeit.

Mit der Geburt im Stall von Bethle-
hem feiern wir Christen den Beginn
einer Liebeserklärung Gottes an eine
gebrochene Menschheit. Gott ist dort,
wo es unwirtlich ist. Dort im Stall von
Bethlehem. Gott ist dort, wo Men-
schen traurig und einsam sind, weil
sie von so vielem in ihrem Leben
Abschied nehmen mussten. Dort, wo
Menschen verzweifelt sind, weil sie
krank sind oder in Not ihre Kinder
zur Welt bringen und keine Herberge
haben. Dort hinein geht der Ruf des
Engels: „Fürchtet Euch nicht!“ Gott
kommt uns entgegen mit seinem
Segen mitten hinein in den Unfrieden
dieser Welt. Meister Eckhart (1260-
1328) fand dafür jene Worte: „Gott ist
ein Gott der Gegenwart. Wie er dich
findet, so nimmt und empfängt er
dich, nicht als das, was du gewesen,
sondern als das, was du jetzt bist.“

Möge Gott uns und dieser Welt Frie-
den schenken, die Sehnsucht wach
halten und uns mit seinem Segen
begleiten durch die wunderbaren
Tage des Advents. Frohes Wünschen!

Pfarrerin Heike Bosien
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Brot für die Welt: Die Kinder von der Müllhalde

Mehr als 800 Millionen Menschen auf der Welt leiden Hunger. Eine unfassbare
Zahl! Denn eigentlich wären wir in der Lage, alle Menschen satt zu machen.
Doch unser globales Ernährungssystem ist weder nachhaltig noch fair. Brot für
die Welt ist davon überzeugt, dass Veränderung möglich ist. So lautet das
Motto der diesjährigen Aktion Wandel säen.

Die Gesamtkirchengemeinde Winnenden möchte dazu ein beispielhaftes
Projekt vorstellen: Eine Chance für die Kinder von der Müllhalde.

Am Rande von Maputo, der Hauptstadt von Mosambik, sortieren Menschen
von Hand den Abfall der Millionenstadt. Tag und Nacht durchsieben sie den
Müll nach Verwert-barem, für das Schrotthändler wenige Cent bezahlen. Es
sind meist Frauen, die hier arbeiten, um mit diesem kleinen Einkommen ihren
Kindern eine bessere Zukunft zu ermöglichen.

Auf der gefährlichen Müllkippe arbeiteten früher auch viele Kinder. Doch dank
einer Partnerorganisation von Brot für die Welt gehen die meisten heute in die
Schule und werden darüber hinaus in einem Sozialzentrum betreut. Die
Hilfsorganisation Renascer-OMAC (Neuanfang) sorgt zum Beispiel mit
Hausbesuchen dafür, dass fast alle Mädchen und Jungen aus dem Umfeld der
Müllkippe in die Schule gehen. Nach dem Unterricht besuchen die Kinder das
Sozialzentrum der Organisation: eine Kombination aus Kindertagesstätte,
Lernort, Spielplatz und Ausbildungsstätte. Trainer unterstützen die Kinder
beispielsweise bei der Berufswahl. Psychologen sind vor Ort. „Für viele Kinder
ist das Zentrum das eigentliche Zuhause“, so die Direktorin des Zentrums.

Kostenbeispiele:
Starterpaket für 20 Schülerinnen und Schüler   60 Euro
Material für ein halbes Jahr für die
Ausbildung im Korbflechten 120 Euro
Monatshonorar einer Kinderpsychologin 240 Euro

3



Neue Kirchenchorleiterin in Breuningsweiler

Im vergangenen Sommer hat Matthias Walz sein langjähriges Engagement als
Leiter des Breuningsweiler Kirchenchores beendet.

Da der Chor in mir seine neue Leiterin gefunden hat, geht die Kirchenchor-
arbeit nun mit großer Lust und Laune weiter! 

Mein Name ist Ruth Breuer. Ich bin C-Musikerin und bereits 26 Jahre als
klinische Musiktherapeutin tätig. Seit einem knappen Jahr führe ich eine eigene
musiktherapeutische Praxis. 

In bester Tradition singen wir auch dieses Jahr am 1. Weihnachtsfeiertag im
Gottesdienst in der Jakobskirche. 

Unsere zukünftige Literaturauswahl wird sich ähnlich gestalten wie in der
Vergangenheit. Bachchoräle sollen und müssen aus meiner Sicht ebenso ihren
Raum haben wie musikalische Kleinode aus Romantik und Gegenwart. Aber
auch Swing und Gospel haben Platz in unserem Chor.

Haben Sie vielleicht schon länger nicht mehr gesungen? Sie vermissen das
Chorsingen?  Dann möchte ich Sie einladen und ermutigen, zu unseren Proben
zu kommen!

Die Probentermine für das Jahr 2024 erfahren Sie von mir:
Tel 07195-2092320 email: kontakt@resonanzraum-breuer.de

Es grüßt Sie herzlich
Ruth Breuer
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Dringend gesucht: Besuchsdienst im Schelmenholz
In unserer Kirchengemeinde gibt es viele Mitarbeiter, die uns tatkräftig in den
verschiedensten Bereichen unterstützen. Ein wichtiger Baustein ist unser
ehrenamtlicher Besuchsdienst, der Gemeindeglieder ab 80 Jahren zum
Geburtstag besucht, einen kleinen Geburtstagsgruß überreicht oder manchmal
auch nur in den Briefkasten einwirft. Dafür suchen wir dringend neue
Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter, die gerne diesen Dienst im Schelmenholz
übernehmen würden.
Bitte melden Sie sich für weitere Informationen telefonisch oder per Mail im 
Gemeindebüro Schelmenholz bei Frau Lösch: Telefon: 07195 –179 201
Mail: Gemeindebuero.Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler@elkw.de

Neues aus dem Kirchengemeinderat

Der Kirchengemeinderat Winnenden war im Oktober auf Klausur-Tagung in
Stuttgart-Birkach. Wertvolle Gespräche, Austausch und das Finden von
Prioritäten und Kraftquellen haben die anderthalb Tage geprägt.
In unserer Oktober-Sitzung hat uns Diethard Fohr von der Idee eines Stadtmu-
seums berichtet. Wir haben uns über den Besuch aus Indien vom Freundeskreis
Vellore ausgetauscht. Die Unterstützung des Krankenhauses in Vellore liegt
uns weiter am Herzen, und so wird dies auch unser Weltmissionsprojekt im
kommenden Jahr 2024 sein. Darüber hinaus stand die Terminplanung für 2024
auf der Tagesordnung, besonders die Planung und Vorbereitung für den Tag
der Begegnung im November.
Intensiv haben wir uns auch Gedanken gemacht über unsere Praxis der Nen-
nung und Abkündigung von Sterbefällen in unseren Gottesdiensten. Wir wollen
in Zukunft die Verstorbenen und ihre Angehörigen bereits nach Bekannt-
werden des Todes in unser Gebet im Gottesdienst einschließen. Nach Möglich-
keit wird das also noch vor der Beerdigung sein. Bisher wurden die Verstor-
benen oft erst nach der Beisetzung genannt.

Philipp Essich
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Regelmäßige monatliche Gruppen und Kreise

Christophorus-Haus
Frauengruppe Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Gedanken zu Advent und Weihnachten
mit Pfarrerin i.R. Annegret Weinmann Di 05. Dez. 15.00 Uhr

Kontakt: Margot Breitling  66 912

Männerkreis Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Di 19. Dez. 20.00 Uhr

Kontakt: Karl-Otto Kilgus  07151 / 36 90 192

Albrecht-Bengel-Haus 
Männerkreis Mi 13. Dez. 19.00 Uhr
Vorweihnachtlicher Abend

Kontakt: Karl-Heinz Lampmann  60 506

Sontagscafé So 10. Dez. 14.30 Uhr

Kontakt: Diakoniestation  90 68 120

Paul-Schneider-Haus
Offenes Haus Do 14. Dez. 14.30 Uhr
Charlotte Reihlen – Ein Lebensbild 
mit Dekan i. R. Traugott Mack

Kontakt: Edith Körner-Scharpf  17 42 30 

Der Mittagstisch ist wieder da!
Start: ist der 01.12.2023 12.00 – 14.00 Uhr
Ort: Paul-Schneider-Haus
Kosten: 6,50 € für Suppe, Hauptspeise und Dessert
Taxiservice ist auf Anfrage möglich, Kosten ca. 5 €

Eine Betreuungsgruppe startet wieder!
Das Cafe Sonnenschein ist wieder zurück
am: 05.12.2023 14.00 – 17.00 Uhr 
Ort: Paul-Schneider-Haus
Kosten: 25 € (können bei der Pflegekasse eingereicht werden)
Auf Anfrage können Sie auch zu Hause abgeholt werden

Anmeldungen bei Frau Lauble unter Tel. 07195 / 90 68 120
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Regelmäßige wöchentliche Gruppen und Kreise

Albrecht-Bengel-Haus
Tisch-Harfe Mo 15.00 Uhr
Kontakt: Angelika Bochnig  58 91 111

Die Apis, Bibelgesprächskreis Mi 19.30 Uhr
Kontakt: Doris Bautz  64 122

Winnender Kantorei
Minichor (2-6 Jahre) Mi 15.15 Uhr
Kinderchor (Grundschulalter) Mi 16.15 Uhr
Chorprobe Do 20.00 Uhr
Kleiner Chor Fr  18.00 Uhr
Kontakt: Gerhard Paulus  17 41 19

Noble noyse Blockflötenensemble Do 18.30 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

CVJM Jugendhaus
Posaunenchor Fr  20.00 Uhr
Kontakt: Hartmut Seidler  53 767

Bewegung und Gymnastik mit Karin Nachtrieb Mi 10.00 Uhr
Kontakt: DRK Winnenden  73 902

Vereinsraum Hanweiler/Christophorus-Haus
Posaunenchor Hanweiler
Wechselweise Donnerstag/Freitag       19.30 Uhr
Kontakt: Kurt Wied  92 08 23

Christophorus-Haus 
Blockflötenensemble Flauto dolce Mo 13.00 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

Kirchenchor Mi 17.00 Uhr
Kontakt: Ute Straß  17 85 10

Citylights Mo 19.30 Uhr
Kontakt: Ute Beeh  21 84
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Paul-Schneider-Haus 
Singkreis Di 19.30 Uhr
Kontakt: Elisabeth Schneider-Körner  66 331

Krabbelgruppe Di   9.30 Uhr
Kontakt:  Stefanie Blommer krabbelgruppe@gkg-winnenden.de

Jakobskirche Breuningsweiler 
Kirchenchor Di 5.12, Do 14.12, Di 19.12  jeweils 20.00 Uhr
Kontakt: Bettina Häusermann  73 605

Weitere Gottesdienste und Veranstaltungen

Kinderkirche mit Krippenspielprobe So 10.00 bis 11.30 Uhr
Albrecht- Bengel- Haus

Faires Frühstück Sa   9. Dez.   9.30 Uhr
im Albrecht-Bengel-Haus
Anmeldung im Gemeindebüro

Taizé Gebet So 10. Dez. 18.00 Uhr
Saal St. Karl-Borromäus-Kirche

Kirche für kleine Leute So 17. Dez. 10.00 Uhr
Jakobskirche Breuningsweiler

Weihnachtlichtes Singen und Musizieren So 17. Dez. 17.00 Uhr
mit dem CVJM-Posaunenchor Schloßkirche

Kirchengemeinderatsitzungen
KG Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler Di  12. Dez. 19.30 Uhr
KG Winnenden im Paul-Schneider-Haus Mi 13. Dez. 19.30 Uhr
Gesamtkirchengemeinderat
im Paul-Schneider-Haus Mo 18. Dez. 19.00 Uhr
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Konfi 3 – bist du dabei?

Auch im Jahr 2024 wird wieder Konfi 3 stattfinden.
Konfi 3 ist ein Angebot an alle Schülerinnen und
Schüler, die am evangelischen Religionsunterricht
in der 3. Klasse teilnehmen, egal ob getauft oder
noch nicht.
Es geht um die Themen Taufe und Abendmahl,
die wir den Kindern in acht Gruppenstunden auf
vielfältige Weise kindgerecht vermitteln. Wir tref-
fen uns einmal pro Woche für ca. eine Stunde.
Es wird gebastelt, wir hören Geschichten aus der Bibel, gestalten unseren
eigenen Konfi 3-Ordner und vieles mehr. Jede Einheit endet mit einem
Gottesdienst: Tauferinnerungs-Gottesdienst bzw. Familiengottesdienst mit
Abendmahl.
Auch wenn Sie die Einladung zum Elternabend Ende November nicht erreicht
hat, können Sie ihr Kind noch anmelden. Wir freuen uns über weitere
Anmeldungen.

Das Konfi 3-Team

Ute Beeh (Tel. 2184) und Gudrun Dettenmaier (gudrun.dettenmaier@elkw.de)

Ein Gottesdienst für die Kleinsten (von 0 bis 9 Jahre)

Samstag, 16. Dezember 16 Uhr
im Paul-Schneider-Haus, Rotweg 15
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Advent und
Samstag, 2. Dezember 

19.00 Uhr Abendgottesdienst Schloßkirche

  1. Advent, 3. Dezember 
  9.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche mit Paul-Gerhardt-Chor
11.00 Uhr Familienkirche Paul-Schneider-Haus mit Mittagessen
17.00 Uhr Abendandacht Hanweiler

Samstag, 9. Dezember 
18.30 Uhr Gospel House

2. Advent, 10. Dezember 
  9.00 Uhr Gottesdienst Breuningsweiler
  9.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus 
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche mit Tischharfen-Ensemble

Samstag, 16. Dezember 
16.00 Uhr Kiddie-Kirche Paul-Schneider-Haus 
19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst Schloßkirche

3. Advent, 17. Dezember 
  9.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler
  9.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus 
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche 
14.30 Uhr Seniorennachmittag im Advent

Jakobskirche Breuningsweiler
17.00 Uhr Weihnachtliches Singen und Musizieren Schloßkirche

mit dem CVJM-Posaunenchor
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Weihnachten 2023
Samstag, 23. Dezember 

19.00 Uhr Abendgottesdienst Schloßkirche  

Heilig Abend, Sonntag, 24. Dezember
15.00 Uhr Krippenspiel ökumenisch im Stadtgarten
15.30 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus
17.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler auf dem Dorfplatz

mit Posaunenchor
18.00 Uhr Gottesdienst Jakobskirche Breuningsweiler

mit Männergesangverein
 18.00 Uhr Gottesdienst Schloßkirche mit Posaunenchor 
18.00 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus mit Singkreis
22.00 Uhr Gottesdienst Schloßkirche mit Kantorei

1.Weihnachtsfeiertag Montag, 25. Dezember
  9.00 Uhr Gottesdienst Breuningsweiler mit Kirchenchor
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche mit Kantorei

2. Weihnachtsfeiertag, Dienstag 26. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus mit Singkreis

 
Silvester, Sonntag, 31. Dezember

16.30 Uhr Gottesdienst Breuningsweiler mit Abendmahl
16.45 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus mit Abendmahl
17.00 Uhr Gottesdienst Schloßkirche mit Posaunenchor
18.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler mit Abendmahl

Neujahr, Montag 1. Januar 2024
15.00 Uhr Gottesdienst mit Neujahrsbrezel Paul-Schneider-Haus
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Erntedank in Hanweiler
Im Rahmen des Erntedankgottesdienstes auf der Hanweiler Küblerwiese dankte
Kurt Wied, Vorstand des Posaunenchors Hanweiler, langjährigen Bläserinnen
und Bläsern für ihren Dienst in der Gemeinde.
Ein besonderer Dank galt dabei Thomas Schlotz, der seit 52 Jahren im Po-
saunenchor Hanweiler bläst. Sein Vater Rudolf Schlotz war vor 60 Jahren
Mitbegründer des Posaunenchors. Sein Engagement, kritisches Mitdenken und
seine Zuverlässigkeit sind besonders hervorzuheben, trotz seiner beruflichen
Belastung als selbständiger Landschaftsgärtner. Für diese langjährige Blä-
serarbeit gibt es vom Evangelischen Jungendwerk Baden-Württemberg eine
Urkunde samt Ehrennadel in Gold und einen persönlichen Brief von Landes-
posaunenwart Hans-Ulrich Nonnenmann.

Pfr. Dr. Karl Braungart, Florian Schmitt, Dominik Wied, Thomas Schlotz,
Carolin Janssen, Christoph Schlotz, Lisa Bürkle, Kurt Wied

An Eigengewächsen wurden Carolin Janssen geb. Schlotz, Christoph Schlotz
und Dominik Wied dankend erwähnt. Alle drei sind seit 1997 im Chor und
dabei eine wichtige Stütze des Posaunenchors geworden. Sie sind schon 25
Jahre aktiv dabei, haben ihre Ausbildungs/Studienzeit erfolgreich hinter sich
gebracht und sind wieder in den Chor zurückgekehrt.
Auch dem vor acht Jahren zum Chor gestoßenen Bläser Florian Schmitt gilt der
Dank für seine musikalische Erfahrung, die er von anderen Chören mitbringt.
Vor 26 Jahren hat er beim Posaunenchor Rottweil begonnen und kam dann
über Bretten nach Hanweiler.
Für diese „25-Jährigen“ gibt es vom Evangelischen Jugendwerk eine Urkunde
und eine Ehrennadel in Silber.
Ein ganz herzliches Danke, verbunden mit einer Urkunde, geht auch an Lisa
Bürkle, die seit über zehn Jahren mit dabei ist.
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Bei allen Jubilaren muss man erwähnen, dass der Chor auf sie trotz Beruf, Fa-
milien und noch anderen Ehrenämtern hundertprozentig zählen kann. Dies ist
für Kurt Wied nicht selbstverständlich.
Auch alle anderen sind dankend zu erwähnen. Bei einem so kleinen Posaunen-
chor ist einfach jeder wichtig, damit er überhaupt spielfähig ist. Dank auch
unserm Dirigenten  Andreas Richter, ohne den wir nicht so spielen könnten.

Kurt Wied

… und in Breuningsweiler 
Beim Erntedankgottesdienst in Breuningsweiler wurde zugleich das 50jährige
Bestehen der Jakobskirche gewürdigt. Am 3. Juni 1973 war die Kirche festlich
eingeweiht worden.

Karl-Heinz Kußmaul hatte damals während der ganzen Bauzeit Filmaufnahmen
gemacht. Aus diesem historischen Material hat nun Leo Jünger einen spannen-
den Film zusammengestellt, den die Gemeinde im Anschluss an den Gottes-
dienst gespannt verfolgte. Viele Erinnerungen wurden wach an die Menschen,
die vor fünfzig Jahren durch ihren persönlichen Einsatz den Bau dieser Kirche
möglich gemacht hatten.

Der Männergesangverein Breuningsweiler trug mit seinem Gesang zur feier-
lichen Gestaltung des Gottesdienstes bei. Brigitte Gutemann
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Orient trifft Okzident
Tanzshow in der Stadtkirche

Strahlende und glückliche Gesichtsausdrücke in der Stadtkirche St. Bernhard
und mittendrin die Choreografin und Tanzlehrerin Raihana, alias Andrea
Luikh. So farbenprächtig wie die Kostüme, so facettenreich die Inszenierungen
orientalischer und anderer Tänze zu klassischer Musik. Stiftungsrat-Partner war
der Winnender Wein- und Kulturverein, der seine Einnahmen zusätzlich zum
Erlös spendete. Die Fäden in der Hand hatte Conférencier Bernd Hellerich, er
führte galant durch den Abend. Am Ende kamen über 3.000 Euro für die
Stiftung und den guten Zweck zusammen.

Ralf Göltenbodt
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Bläsermusik für die Stadtkirchensanierung

Marktbesucher wurden in den Herbstferien von ungarischen Tänzen überrascht.
Mit einem Bläserkonzert des Winnender Konzertorchesters vom Gerüst hoch
oben auf dem Turm der Stadtkirche St. Bernhard sammelte die Stiftung St.
Bernhard Spenden für die Stadtkirchensanierung. Ein begeistertes Publikum
applaudierte 30 Meter unterhalb in der Marktstrasse. Mit dabei Ralf Göltenbodt
an der Posaune, David Greif an der Tuba, die Trompeter Carolin Franzki und
Lukas Stein und Andreas Händle am Waldhorn.

Heike Bosien
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Einsetzung der neuen Jugendreferentin

Am 22. Oktober wurde Kathrin Mildenberger in der Schloßkirche in ihr Amt
als Jugendreferentin eingesetzt. Im bunten und abwechslungsreichen Gottes-
dienst wirkten neben einer Gitarren-Gruppe des CVJM außerdem die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden mit, die sich am Tag zuvor mit ihren Hoffnun-
gen im Blick auf ihr Leben beschäftigt haben. Unter Anleitung von Pfarrerin
Bosien sind dabei bunte Hoffnungskreuze entstanden, die die Jugendlichen im
Gottesdienst vorgestellt haben. „Es tut uns gut, dass ihr uns in diesen Zeiten an
Hoffnung erinnert“ – mit diesen Worten knüpfte Pfarrer Essich in der Predigt
an die Gedanken der Konfirmandinnen und Konfirmanden an. Ein weiteres
Zeichen der Hoffnung sei es, dass unsere Jugendreferentenstelle nun wieder be-
setzt ist. In der Einsetzung, die Bezirksjugendreferent Tobias Hermann im
Auftrag des Dekans durchführte, und in den an den Gottesdienst anschlie-
ßenden Grußworten, wurde die Wertschätzung für die Jugendarbeit und die
Jugendreferentin deutlich. Neben Tobias Hermann sprachen außerdem der
Stadtjugendreferent Manuel Schulz, sowie CVJM-Vorstand Simon Bäder und
Pfarrerin Bosien Grußworte und brachten ihre guten Wünsche für die Aufgaben
von Kathrin Mildenberger zum Ausdruck. Mit vielen angeregten Gesprächen,
Knabbereien und prickelnden Getränken klang die feierliche Einsetzung aus.
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Info: Kathrin Mildenberger ist als Jugendreferentin beim Kirchenbezirk
Waiblingen angestellt. Dieser finanziert die Stelle zu 50%. Die weiteren 50%
müssen wir als Kirchengemeinde aufbringen. Dazu sind wir auf Spenden
angewiesen und dankbar für alle Unterstützung!
Wollen Sie auch einen Beitrag leisten? Hier finden Sie alle Infos: 
https://www.evangelisch-winnenden.de/spenden/jugendreferentenstelle

Philipp Essich

Grüngut- und Jugendhausaktion des CVJM

Im letzten Jahr ist wieder vieles gewachsen: Die Bäume und Sträucher am
CVJM-Jugendhaus, aber auch die Unordnung im Materiallager. Am 21.
Oktober fand daher wieder die jährliche Grüngut- und Jugendhausaktion statt,
zu der sich die CVJM-Mitarbeiter zum Großreinemachen treffen. Bereits
morgens früh um acht Uhr war Start, denn das meiste Grüngut muss bis zum
Mittagessen und Schließung der Deponie geschnitten, geladen und abgefahren
sein.

Die vielen Helfer waren nach dem Aufräumen von zwei gehäuften LKW-
Ladungen Grüngut verschwitzt, glücklich und vor allem hungrig. Einer im
Team kümmert sich daher immer um das leibliche Wohl und versorgt alle mit
Kaffee und einem guten Mittagessen. Im Materiallager wurden noch bis in die
späten Nachmittagsstunden Bastelmaterial, Stifte und Spiele sortiert und
ausgemistet, sodass das „Werkzeug" für die Jugendarbeit nun wieder griffbereit
zur Verfügung steht. Vielen Dank an alle Helfer!

Christoph Schlotz
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Churchnight am 31.Oktober

Am Vorabend bauten wir für die Churchnight auf. Der große Saal wurde in ein
atmosphärisches Licht getaucht, Sofas und Stühle gestellt, der Turnraum zum
Mäxle spielen umgebaut, der Tischkicker aus dem Torhäusle lud im Eingangs-
bereich zum Verweilen ein. 
So konnten wir die Churchnight gemeinsam feiern und uns über Befreiung und
Vergebung austauschen, dazu Worte aus dem Römerbrief hören. Zu Gast war
Ruben Fritz, der uns im Gottesdienst musikalisch begleitete. Anschließend gab
er ein Konzert mit gefühlvollen Liedern, zwischen den großen Fragen und
Emotionen des Lebens und den ganz kleinen Momenten im Alltag. 

Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt. Neben Funky-Drinks und Snacks
gab es Maultaschenburger zum selber zusammenstellen. Es war ein gelungener
Abend mit toller Gemeinschaft, guter Musik, spaßigen Spielen, leckerem
Essen, Action um die Tischtennisplatte und intensiven Gesprächen. Wir freuen
uns auf weitere Veranstaltungen dieser Art.

CVJM Winnenden e.V.
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Buen Camino - Guten Weg!
Pilgern auf dem Jakobsweg

„Reise leise und weise, stimme die Seele auf Dur, male dir eine Schneise, biege
vom breiten Geleise ab in die bunte Natur“, so einer der Texte von Klaus
Nagorni, die uns in den Herbstferien auf eine Pilgerwanderung von Winnenden
nach Stetten führten. Mit der Frage, worauf ich mich an diesem Tag am
meisten freue, begannen wir in der Schloßkirche. „Ich freue mich einfach, dass
ich heute dabei bin!“ so eine Teilnehmerin. Unter den 18 Teilnehmenden war
die Freude am bunten Laub, am Unterwegssein, am Plaudern und Austausch
groß.

Von Winnenden gings nach Stetten im Remstal. Hans-Jörg Bahmüller hatte die
Ge(h)bote des Pilgerns dabei: Sei mit leichtem Gepäck unterwegs, lass dich auf
Unerwartetes ein, sei achtsam im Hier und Jetzt.

Das Pilgern ist so eine wunderbare Schule des Lebens. „Wanderer sind wir,
zwischen Welten und zwischen Zeiten“, beschreibt Nagorni das Menschsein. In
Stetten in der Dorfkirche St. Maria und St. Veit, die 1698 neu erbaut wurde als
eine der ersten Querkirchen in Württemberg, erwartete uns Musik des
Gitarrenduos Rudolf Schmidt und Heinz Böttcher. Die heute evangelische
Kirche wurde 1349 erstmals urkundlich erwähnt. Eine romanische
Marienkapelle, deren gotischer Altar von 1488 im Landesmuseum in Stuttgart
zu sehen ist.

Im kommenden Jahr steht ein besonderes Jubiläum an:
Vor 20 Jahren wurde der Jakobsweg zwischen Rothenburg ob der Tauber und
Rottenburg am Neckar als ökumenisches Projekt neu markiert und revitalisiert.
Bei einem Gottesdienst am 28. Juli 2024 in der Schloßkirche werden wir dieses
Jubiläum feiern, sowie am Jakobstag selbst, am 25. Juli 2024 im Rahmen der
Marktandacht in der Stadtkirche St. Bernhard.

Heike Bosien
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Die Diakoniestation Winnenden ist ein kirchlicher Anbieter verschiedener
ambulanter Dienstleistungen im Bereich der pflegerischen und hauswirt-
schaftlichen Hilfen und unterstützt derzeit etwa 300 Haushalte im Raum
Winnenden und Berglen.

Wir benötigen sobald als möglich weitere Unterstützung für unser
Team in der Pflege und der Hauswirtschaft.

Die Tätigkeit umfasst die pflegerische und hauswirtschaftliche Versorgung
unserer Patienten zu Hause, wo sie sich am wohlsten fühlen. Die Stellen sind in
Teilzeit (40% - 80 %) zu besetzen.

Ihr Profil
• Für die Pflege staatl. geprüfte Altenpfleger/innen, Kranken- und

Gesundheitspfleger/innen, gerne auch Wiedereinsteiger,
• persönliches Engagement, Teamfähigkeit und eigenverantwortliches

Handeln
• Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche (ACK). 
• Führerschein Klasse B

Wir bieten
• Anstellung nach der KAO/TVöD mit zusätzlicher Altersversorgung
• vielseitiges Aufgabengebiet
• familienfreundliche Arbeitszeitmodelle
• eine erfüllende Tätigkeit in einem tollen Team

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen schriftlich oder gerne auch per
E-Mail an die:

Diakoniestation Winnenden
Schorndorfer Str. 3
71364 Winnenden
info@diakoniestation-winnenden.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Weitere Auskunft erteilt Ihnen sehr gerne auch Frau Helzle unter 
der Telefonnummer 07195 / 90 681 20.
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Freud und Leid

 Die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft,
dass sie auffahren mit Flügeln wie ein Adler,

dass sie laufen und nicht matt werden,
dass sie wandeln und nicht müde werden.

Jesaja 40,31

Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen, 
den du gehen sollst;  

ich will dich mit meinen Augen leiten.
Psalm 32,8  

Einen Menschen lieben heißt,
ihn so zu sehen, wie Gott ihn gemeint hat.

F. M. Dostojewski  

Monatsspruch Dezember 2023

Meine Augen haben deinen Heiland gesehen,
das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern.

Lukas 2,30,31
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